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Eine herausfordernde Notwendigkeit: Stille als Schlüssel zur inneren Ruhe,  
in der wir Gottes Liebe erfahren. Mehr dazu in der Andacht auf Seite 2.



 
       2

 
 							       3  Andacht

Liebe Leserin, liebe Leser!
Viele von uns haben in diesen Wochen 
noch Urlaub oder haben in den letzten 
Wochen Urlaub gemacht. Wir schal-
ten ab, gehen heraus aus unserem all-
täglichen Trott. Dies birgt eine große 
Chance: Dass man zur Ruhe kommt 
und achtsam wird für die leisen Stim-
men, die unser Leben begleiten. Diese 
leisen Stimmen werden im Alltag oft 
nicht wahrgenommen, 
werden übertönt vom 
Stimmgewirr, das täg-
lich auf uns niederpras-
selt. Aber in den leisen 
Stimmen, die man nur 
in der Stille hört, im 
Abseits des Alltags, tut 
sich oft das Wichtige 
kund. In der Stille fängt 
das an zu reden, was 
im Alltag keinen Raum 
hat. Plötzlich hört man die leisen Fra-
gen: „Ist es wirklich so wichtig, was dich 
so umtreibt? Was ist überhaupt wichtig? 
Wo finden wir wirklich Freude, Frie-
den, Glück?“ 
Wichtige Fragen! Können wir sie zu-
lassen? Oder weichen wir ihnen aus, 
weil sie uns zeigen: Du musst in dei-
nem Leben etwas ändern. Und das ist 
bekanntlich nicht leicht. 
Urlaub und Stille, aber auch der Sonn-
tag als Unterbrechung der Arbeitswo-
che: In ihnen ist die Chance verborgen, 

zu dem zurückzufinden, der unserem 
Leben Tiefe und inneren Frieden ver-
leiht. Eine Geschichte, die mich seit 
meiner Jugendzeit begleitet, ist die 
Geschichte von dem Propheten, der 
vor der drohenden Ermordung durch 
Königin Isebel und vor seiner eigenen 
Vergangenheit flieht. Er flieht in die 
Wüste. Er hadert mit seinem Gott! Wa-
rum diese Unruhe, diese Bedrängung, 

dieser Kampf? Er hat 
doch alles getan, um gut 
zu sein, richtig zu leben. 
Er hat doch gekämpft, 
für sein Volk, seine Ide-
ale, seine Gerechtigkeit, 
ja, seinen Gott! Wo fin-
det er endlich den, der 
seinem Leben Frieden 
verleiht?
Und dann lesen wir, wie 
Gott sich dem erschöpf-

ten Elia auf dem Gottesberg Horeb 
zeigt: „Und siehe, der Herr ging vo-
rüber. Und ein großer, starker Wind, 
der die Berge zerriss und die Felsen 
zerbrach, kam vor dem Herrn her; 
der Herr aber war nicht im Winde. 
Nach dem Wind aber kam ein Erdbe-
ben; aber der Herr war nicht im Erd-
beben. Und nach dem Erdbeben kam 
ein Feuer; aber der Herr war nicht im 
Feuer. Und nach dem Feuer kam ein 
stilles, sanftes Sausen. Als das Elia 
hörte, verhüllte er sein Antlitz mit 
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auf den Gott, der sich in Jesus ganz 
verschenkt hat. So wie es das Titel-
bild zeigt: Die St. Katharinenkapelle 
in Heidenheim. Eine Ruine und ein 
Kreuz unter dem offenen Himmel. 
Dass unser Heil in der Stille liegt, weil 
wir da den Gott hören können, der 
sich im stillen, sanften Säuseln zeigt. 
Und gerade in Zeiten, in denen fürch-
terlich laute Krisen und das Getöse der 
Kriege die Welt erschüttern, müssen 
wir uns Räume der Stille suchen, weil 
wir die leisen Worte Gottes von seinem 
Heil in Christus so sehr brauchen. Nur 
eines muss uns bewusst sein: Von al-
leine fallen uns diese Momente nicht 
in den Schoß. 
Ich wünsche Ihnen immer wieder sol-
che Momente der Stille, die erfüllt sind 
mit dem Wort Gottes. 

Seien Sie herzlich gegrüßt,  
Gott befohlen, 

Ihr / Euer Pfr. Frank Knausenberger

seinem Mantel.“ (1. Könige 19,11-13) 

Da war Gott: In der Stille! Gott zeigt 
sich in der Stille, in Zeiten, wo sich 
scheinbar gar nicht so viel tut, in Zei-
ten, in denen wir gar nicht so viel leis-
ten, schaffen, hervorbringen. Manch-
mal müssen wir zu rennen aufhören, 
um ans Ziel zu kommen. Manchmal 
müssen wir die Verpflichtungen fah-
ren lassen, um das zu empfangen, was 
wir wirklich brauchen: Glaube, Hoff-
nung, Liebe. Den Mut zum wirklichen 
Abschalten ist vielleicht nicht jedem 
gegeben. Sich herausnehmen aus den 
scheinbaren Wichtigkeiten unseres 
Lebens. Sich entbehrlich machen.
Der Däne Sören Kierkegaard sagt ein-
mal, was er für das Notwendigste hält: 
„Schaffe Stille!“ 
Im Urlaub gehen wir eigentlich in 
jede Kirche hinein, die uns über den 
Weg läuft. Und da sind viele andere 
Besucher. Und manche sitzen ein-
fach da und schauen, ruhen. Ich bin 
überzeugt, dass sich darin auch die 
Sehnsucht von vielen Menschen zeigt: 
Die Sehnsucht zur Ruhe zu kommen, 
nicht noch etwas machen zu müssen, 
sondern einfach da zu sein. In der Ge-
genwart, in der Stille, aber mit offenen 
Ohr für Gott.
Kirchen sind ein sichtbares Zeichen 
für diese Orte der Stille und Gottes-
begegnung. Und manchmal weisen 
auch Kirchenruinen immer noch hin 
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 							       5  #Bausteinewelt

Hey, bist du bei der Bausteinewelt 2026 in Sachsen dabei?

Hey, nein... Was ist das?
Der EC Sachsen veranstaltet ein Wochenende voller Bausteine 

für Kinder der 1.-6. Klasse. Es wird eine riesengroße Legostadt gebaut.
Start am Freitag: 09.10., 16-18:30 Uhr

Lego-Tag mit Mittagessen am Samstag: 10.10., 9:30-16:30 Uhr 
Abschluss mit Gottesdienst, Stadteröffnung & anschließendem Grillen, 11.10., 10 Uhr 

Das klingt cool! Wo ist das Event und wie viel kostet es?

Im Haus der Bäuerin (Am Vorderberg 1, 91623 Sachsen)
5€ für alle 3 Tage, mit Mittagessen am Samstag. Bist du dabei? 

Ja, ich melde mich direkt an - Wo mache ich das?

Einfach bis 06.10. mit deinen Daten (Name, Alter des Kindes, 
Adresse, Telefonnummer) an Bausteinewelt@gmx.de 

Perfekt! Danke dir! 
Wir sehen uns - ich freue mich darauf. 

Mit der Anmeldung bestätigen Sie den Datenschutzrichtlinien & dem Bildrecht. 

#Baust
einewe

lt

2026

*e
rs

te
llt

 m
it
 C

an
va

 &
 C

op
ilo

t



 
 							       5  

Danke für eure Unterstützung!
Mitte Juni bin ich nun nach neun 
Monaten Einsatz in Kenia wieder zu-
rückgekommen. Dort durfte ich in 
einer Anlaufstelle für Teenager-Müt-
ter mitarbeiten, wobei mein Haupt-
bereich die Daycare war. Die Zeit mit 
den Kindern und jungen Müttern hat 
mich sehr geprägt und mir viele neue 
Einblicke in eine andere Kultur und 

Lebensweise 
geschenkt.

Ich habe in 
diesen neun 
Monaten viel 
über Men-
schen, ande-
re Kulturen 
und auch über 
mich selbst 
gelernt. Be-
sonders mein 

Glaube hat sich in dieser Zeit stark 
weiterentwickelt und ist für mich 
noch persönlicher und lebendiger ge-
worden.

Von Herzen möchte ich mich bei euch 
als Gemeinde für eure Unterstützung 
bedanken, für jedes Gebet, eure fi-
nanzielle Unterstützung und euer In-
teresse an meinem Einsatz. Ohne eure 
Unterstützung wäre dieser Einsatz für 
mich nicht möglich gewesen. Es hat 

mir viel bedeutet zu wissen, dass ihr 
mich während dieser Zeit begleitet 
und hinter mir steht.

Wer gerne noch mehr über meine 
Erlebnisse und Erfahrungen in Ke-
nia erfahren möchte, ist herzlich zu 
einem Infoabend Ende September 
im Gemeindehaus eingeladen. Dort 
werde ich ausführlicher von meinem 
Einsatz berichten und persönliche 
Eindrücke und Bilder mit euch teilen. 
Der genaue Termin wird noch in der 
Gemeinde bekannt gegeben.

Ich freue mich auf euch!
Talea Andörfer

Zurück aus Kenia
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 							       7  Mitmachen erwünscht - Hilfe kommt an!

Weihnachten im Schuhkarton

Mitmachen und Freude schenken!

Informationsbroschüren werden 
rechtzeitig in der Kirche und im Ge-
meindehaus ausliegen. 

In der Woche vom 10.-17. Novem-
ber können Sie Ihre Pakete bei Karin 
Eschenbacher, Rezatweg 9, in Volkers-
dorf abgeben.

Noch ein Hinweis:
Es sollen keine Süßigkeiten in die 
Kartons gepackt werden. 
Übrigens:
Beim Frauenfrühstück am 14.10. be-
sucht uns Elke Bayerl, die Beauftrag-
te für Süddeutschland, und berichtet 
von Erlebnissen und Erfahrung mit 
dieser Aktion.

In einem dankbaren Herzen 
herrscht ewiger Sommer. 

(Celia Thaxter)
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Kirchgeld-Dank
Herzlich bedanken möchten wir uns bei allen, die schon ihr Kirch-
geld überwiesen haben. Insgesamt sind bisher rund 15.200 € einge-
zahlt worden.

Gleichzeitig möchten wir freundlich an die Kirchgeldzahlung erin-
nern.

Vielen Dank, dass Sie mit Ihrem Beitrag Ihre Kirchengemeinde vor Ort  
unterstützen!

So konnten dieses Jahr die Fenster im Gemeindehaus außen gestri-
chen werden, die es dringend nötig hatten. Damit bleiben die gut er-
haltenen Holzfenster auch weiter geschützt.

Ökumenische 
Gottesdienste 

zum neuen Schuljahr  
in St. Alban

Dienstag, 15. September, um 9.15 Uhr
Einschulungsgottesdienst für die 1. Klassen

Mittwoch, 16. September, um 10 Uhr
Schulstartgottesdienst für die Klassen 2-4
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 							       9  Ein „Goldener Oktober“ ...

dienste in Udorf. Sie können in Ober- 
rammersdorf bei Fam. Heubeck,  
in Zandt 19 bei Fam. Schwab und in 
Udorf bei Fam. Dorner/Herbst abge-
geben werden. 

Erntedankgottesdienste
Am 4. Oktober feiern wir in unseren 
drei Kirchen einen festlichen Ernte-
dankgottesdienst:

9.00 Uhr Christuskirche Unterrott-
mannsdorf mit Pfr. Haug

9.30 Uhr St. Alban Sachsen  
mit Lektor Meyer

19.30 Uhr Peter-&-Paul Neukirchen 
Abendmahlsandacht mit Pfr. Knau-
senberger

Diakonieverein Sachsen
Der Diakonieverein Sachsen trifft 
sich am 7. Oktober um 19.30 Uhr zu 
nächsten Mitgliederversammlung. 
Alle Mitglieder werden dazu auch 
schriftlich eingeladen. Bitte merken 
Sie sich den Termin vor.

Neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen. Im Jahr 2026 konnten wir 
unsere Diakoniestation schon tatkräf-
tig mit 1.800 € unterstützen. Damit 
übernehmen wir die Leasingrate für 
ein Auto. Herzlichen Dank an alle, die 
mit ihrem Beitrag im Verein dies er-
möglicht haben!

Erntedanksammlung
In der Woche vom 28.09. bis 03.10. 
sammeln die Präparanden und Kon-
firmanden die Erntedankgaben ein. 

Gesammelt werden haltbare Lebens-
mittel (z.B. Nudeln, Konserven, Mar-
meladen) und Geldspenden. 

Die Lebensmittel kommen dem Le-
benszentrum Adelshofen zugute. Die 
Geldspenden werden zu je einem Drit-
tel für den Bodenseehof in Friedrichs-
hafen, das Lebenszentrum Adelshofen 
und die Arbeit von Mission EineWelt 
in Tansania verwendet. 

In der Regel kann der Hauptort ab-
gedeckt werden. Bei den Außenorten 
hängt es u.a. davon ab, ob wir Präpa-
randen oder Konfirmanden aus den 
jeweiligen Ortsteilen haben. In den 
Ortsteilen Hirschbronn und Neukir-
chen findet auf jeden Fall die Samm-
lung statt. Sie können die Spenden 
auch direkt im Pfarramt abgeben.

In unserer Südregion läuft es wie ge-
wohnt: Die Gaben sind für die Au-
gustana-Hochschule bestimmt als 
Dank für die Übernahme der Predigt-
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Mitarbeiter-Segnungsgottes-
dienst und Mitarbeiterdank

Um „Danke!“ zu sagen, laden wir 
alle Mitarbeiter unserer Kirchenge-
meinde am 22. November um 18 
Uhr zu einem Segnungsgottesdienst 
ein. Anschließend wollen wir den 
Abend gemütlich und dankbar ku-
linarisch beschließen. Bitte Termin 
vormerken! 

Jubelkonfirmation
Am 11. Ok-
tober feiern 
wir Jubelkon-
firmation mit 
einem Fest-
gottesdienst 
um 9.30 Uhr 
in der Kirche 
St. Alban.

Eingeladen sind die Konfirmati-
onsjahrgänge 1976 (Goldene Kon-
firmation), 1966 (Diamantene 
Konfirmation) und 1961 (Eiser-
ne Konfirmation). Ebenfalls ein-
laden möchten wir die Jahrgänge 
1956 (Gnadenkonfirmation), 1951 
(Kronjuwelenkonfirmation) und 
1946 (Eichenkonfirmation). 

Die Jubelkonfirmanden bitten wir, 
sich untereinander zu informieren, 
weil wir nicht alle Adressen finden 
konnten. Eine Einladung wurde vor 
den Sommerferien verschickt, falls 
jemand keine Einladung bekom-
men hat oder von jemanden weiß, 
der auch dazu gehören würde - bitte 
gerne im Pfarramt melden.

... mit vielen Gründen zum Danken & Feiern
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Aus den Kirchenbüchern

Getauft wurden
5 Personen.

Kirchlich getraut wurden
3 Paare.

Beerdigt wurde
eine Person.	

	 Denn es sollen wohl Berge weichen  

	 und Hügel hinfallen,  

	 aber meine Gnade  

	 soll nicht von dir weichen.    

	 Jesaja 54, 10a

Freud und Leid
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag

          

unseren Jubilaren   
         der Monate September, Oktober und November

Die Treue des Herrn bleibt ewig bestehen. Psalm 117,2
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Freud und Leid
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 							       13  Gottesdienste September & Oktober

Datum Sachsen 

9.30 Uhr

Unterrottmanns-
dorf  
9 Uhr

Neukirchen
Sa. 19.30 Uhr
So. 08.30 Uhr

06.09.2026
14. So. n. Trin.

Präd. Hertlein Pfrin. Latteier Präd. Götz

13.09.2026
15. So. n. Trin.

Lektor Aigner

19.09.2026
Samstag

Abendandacht mit
Projektchor
Pfr. Knausenberger

20.09.2026
16. So. n. Trin.

Pfr. 
Knausen- 
berger

Pfrin. Lucas

27.09.2026
17. So. n. Trin.

10.00 Uhr GiaF
Vorstellung 
Präparanden
Beförderung Konfirmanden
Pfr. Knausenberger

04.10.2026
Erntedank

Lektor Meyer
mit Posaunen- 
chor

Pfr. Haug
mit Posaunen-
chor

19.30 Uhr
Andacht
Pfr. Knausenberger

Gottesdienst mit  
Abendmahl

Der GiaF 
beginnt 
immer um  
10.00 Uhr.

Der Kindergottesdienst findet 
in der Schulzeit jeden Sonntag 
zeitgleich zum Gottesdienst 
statt. Wir beginnen gemein-
sam in der Kirche.

Neu:  
KOMM-Gottesdienst um 9.30 Uhr
K 	 Kommunikativ
O 	 Offen 
M 	 Musik und Lobpreis
M 	 Mitnehmen fürs Leben
Gemeinsam Glauben. Gott erleben.
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Kollekten für die Landeskirche:
06.09. Gesamtkirchl. Aufgaben EKD
13.09. Gefängnisseelsorge
04.10. Mission Eine Welt
11.10. Diakonie Bayern

08.11. Erwachsenenbildung
15.11. VELKD
29.11. Brot für die Welt 

Audioaufnahmen der Gottesdienste finden Sie auf Youtube, Link auf der Hom-
page. Gerne können Sie weiterhin bei den Mesnerinnen oder im Pfarramt eine 
CD-Aufnahme anfordern.

 Gottesdienste Oktober & November

Datum Sachsen 
9.30 Uhr 

Unterrottmannsdorf  
9 Uhr

11.10.2026
19. So. n. Trin.

9.30 Uhr Jubelkonfirmation 
Pfr. Knausenberger
10.00 Uhr HdB Bausteinewelt
Familiengottesdienst

18.10.2026
20. So. n. Trin.

Präd. Schlötterer Pfrin. Lucas

25.10.2026
21. So. n. Trin.

10.00 Uhr GiaF
Stephan Münch

31.10.2026
Reformationstag

19.30 Uhr Kantatengottesdienst 
in Ansbach, Kirche St. Johannis

01.11.2026
22. So. n. Trin.

Präd. Hertlein Pfr. Latteier

08.11.2026
Drittletzter. So.
im Kirchenjahr

Lektor Meyer

15.11.2026
Vorletzter So. im
Kirchenjahr

10.00 Uhr GiaF
Pfr. Knausen- 
berger

18.11.2026
Mittwoch

19.30 Uhr Buß- und Bettag
Pfr. Knausenberger

14.00 Uhr Buß- & Bettag 
Pfr. Knausenberger

22.11.2026
Toten-/Ewigkeits-
sonntag

Pfr. Knausenberger Pfrin. Braun-Haug

29.11.2026
1. Advent

Pfr. Knausenberger Prof. Dr. Buntfuß
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Gruppe Ort Tag Zeit Datum
Gespräch um  
die Bibel

Sachsen
GH

Sonntag 20.00 13.09.        27.09.
11.10.        25.10.
08.11.        22.11.

Seniorenkreis Sachsen
GH
U-dorf
Gasthaus 
Zur Linde

Dienstag

Donnerstag

14.30

14.00

08.09.        13.10.
10.11.
15.10.      

Frauen im  
Gespräch

Sachsen
GH

Dienstag   9.00 
  

22.09.
20.10.  
17.11.

Eltern-Kind-
Gruppe

Sachsen 
GH

Mittwoch  9.30 wöchentlich  
außer Ferien

Gemeinschafts-
stunden

Sachsen 
GH

Sonntag 20.00

19.30

06.09.      20.09.
04.10.      18.10.
01.11.      15.11.

Gebetskreis Sachsen 
GH

Montag 19.00 wöchentlich 
außer Ferien

GH = Gemeindehaus

regelmäßige Veranstaltungen

Hauskreise – Glaube braucht Tiefgang
	 „Da ist noch ein Platz frei“ – 
Hauskreise bieten die große Chance, Glau-
be und Alltag zusammenzubekommen, aus 
Erfahrungen gemeinsam zu lernen und in 
Zweifeln nicht zu verzweifeln. Persönlicher 
Austausch und Gebet prägen diese Ge-
meinschaft. Dadurch bekommt der Glaube 
TIEFGANG, den er sonst nicht bekäme.  
Infos zu unseren Hauskreisen können Sie 
im Pfarramt unter 09827/1707 bekommen.
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Gruppe Tag Zeit Alter Mitarbeiter Telefon
Kinderstunde Freitag 15.30-

17.00
5-8jährige Michaela Hofmann

Amelie Dorner
Magdalena Hess 
Salome Kugler
Rahel Wachtler 
Sara Ulm

0177-
8584511

Mädchen-
jungschar

Mittwoch 17.30-
19.00

8-12jährige Lisa Meisner 
Jana Felsenstein
Daniela Planner
Hanna Gries
Amelie Pfeiffer

0157-
87600126

Buben- 
jungschar

Freitag 17.00-
19.00

5-8jährige Johannes Muser
Joel Andörfer
Alexander Christ 
Heiko Meisner
Jakob Haupt 
Luca Schlötterer
Jonas Liborius

 1676 

Freitag 17.00-
19.00

9-13jährige Aaron Wachtler
David + Jan Ulm

Jungschar 
Unterrott-
mannsdorf

Freitag 17.00-
18.30

Jungen und 
Mädchen ab 
1. Klasse

Rebekka Lang
Samira Appold
Louisa Blümlein 
Ben Appold

Freundes-
kreis

Freitag 19.30-
21.30

12-17jährige Alexander Hahn
Dorina Eschenbacher
Helena Dorner
Felix Muser 
Felix Bollmann 
David Ulm

Jugendkreis Sonntag 19.00-
21.00

17-30jährige Fabian Eschenbacher 
Michaela Hofmann
Dennis Scherer

0174- 
9558342

Fußball Samstag Nach 
Verein-
barung

Ab 14 Jahre Johannes Muser 1676

Gesamtverantwortliche:
1. Vors.: Felix Muser			  01512 7536888
2. Vors.:     	          		
Kassier: Matthias Schlötterer
Schriftf.: Joachim Sturm	          		 0176-32712834 

https://www.ec-sachsenbeiansbach.de

Kinder- & Jugendarbeit
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Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung 

am 30. November  
um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus.

Themen werden sein:
Bericht aus der eigenen Gemeinde
neueste Entwicklungen innerhalb der 
Landeskirche (Wichtige Entscheidun-
gen der Landessynode liegen dann 
vor.)
Aber natürlich auch Ihre Fragen, An-
regungen, konstruktive Kritik haben 
Raum.

Herzliche Einladung  
zu folgenden  

Themen-Bibel-Abenden:
30.09 um 19.30 Uhr
Die Rolle der Frau in der Ge-
meinde. Eine Einordnung an-
hand der Bibel und der Heilsge-
schichte. 
Mit Guido Bühlmeier (EC Bayern)

27.10. um 19.30 Uhr
Wie können wir die Bibel  
verstehen?
Mit Pfr. Dr. Bernhard Stengel  
(Stiftung Hensoltshöhe)

Adventskonzert 
mit  

„The Voice of Joy“
29. November

17 Uhr
Kirche St. Alban
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im Gemeindehausgarten  
(bei schlechtem Wetter im 

Gemeindehaus)

Es gibt:
Würste vom Grill

Marshmallows
Glühpunsch

Verschiedene Aktionen 
für Groß und Klein

Familienaktion am Reformationstag
31.10 ab 17 Uhr
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 							       19  Weltrekord 2026: Posaunenchor

Weltrekord!
Das Rekord-Institut für 
Deutschland hat es offi-
ziell bestätigt:
Der Verband evangeli-
scher Posaunenchöre 
in Bayern e.V. (VEP) 
hält den Weltrekord für 
das längste Bläserkonzert. 
Vom 30. Juli bis zum 2. August wurde 
in der  Jakobskirche in Nürnberg rund 
um die Uhr geblasen – 72 Stunden am 
Stück mit ca. 1850 Bläserinnen und 
Bläsern. Die waren natürlich nicht alle 
gleichzeitig da, sondern nacheinander 
mit rund 140 Chören. Was für eine gi-
gantische Gemeinschaftsleistung!
Und wir, der Posaunenchor Sachsen, 
waren auch dabei!
Wir spielten am Samstag morgen von 
6.00 Uhr bis 7.30 Uhr im Wechsel mit 
zwei anderen Chören und trugen so 
zum Erreichen des Weltrekordes bei.
Vielen Dank an das Team des VEP, das 
dieses Ereignis so gut organisiert hat. 
Es war ein tolles Erlebnis, hier dabei 
gewesen zu sein – zum Blasen, einfach  
zum Zuhören und um die Vielfalt der 
Bläsermusik zu erleben. 
Ein Ziel der Aktion war übrigens die 
Nachwuchsförderung:
Damit auch morgen Kinder und Ju-
gendliche ihre Freude an der Musik 
entdecken können, wird ein Zukunfts-
fonds für die Bläserinnen und Bläser 

von morgen gegründet. Mit 
Eurer Spende schaffen wir 

die Grundlage für neue Kon-
zepte in der Nachwuchsarbeit, 

eine moderne Bläserschule und 
die nachhaltige Begleitung jun-

ger Musikerinnen und Musiker 
in ganz Bayern. Spenden sind 

unter folgendem Link möglich: 
https://www.betterplace.org/de/pro-
jects/180824-musik-braucht-zukunft-
hilf-mit

Noch etwas: Wir bilden gerne Nach-
wuchsbläser aus, egal ob jung oder alt!
Sprecht uns einfach an! 

Save the Date: Herbstkonzert 
am 18.10.2026 um 18.00 Uhr 
in der Kirche unter dem Motto:  
Gebt unserm Gott die Ehre!              
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Projektchor 
Der Kirchenchor startet 
wieder nach den Som-
merferien und lädt ganz 
herzlich zu einem Pro-
jektchor am 19.09.2026 
ein. 

Wir werden von  
9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
(mit einer Kaffeepause) im Ge-
meindehaus proben. Am Abend 
gestalten wir dann die Abendan-
dacht in Neukirchen mit den ein-
studierten Liedern. 
Im Anschluss möchten wir den 
gemeinsamen Tag noch mit ei-
nem Beisammensein ausklingen 
lassen.

Wir würden uns sehr freuen, mit 
vielen Sängerinnen und Sängern 
diesen Tag zu verbringen. 

Projektchor für Frauen

Die Probe hierzu beginnt am Samstag, 
07.11.2026 um 09.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Für nähere Infos gerne bei Claudia 
Vildosola nachfragen.

HERZLICHE EINLADUNG
zu diesen beiden Projektchören!
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Hausabendmahl
Wenn Sie nicht mehr in den Gottesdienst kommen können, 
aber trotzdem das Abendmahl bekommen möchten, so kön-
nen Sie sich gerne im Pfarramt melden. 
Pfarrer Knausenberger vereinbart mit Ihnen einen Termin 
und kommt zu Ihnen nach Hause. Gemeinsam mit Ihnen und  
Ihrer Familie wird das Abendmahl gefeiert. 
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Ein Grund zum Danken!
Am 26. April 2026 feierten wir das 
80-jährige Bestehen der Diako-
niestation Sachsen. Es war eine sehr 
optimistische Planung, dieses Fest 
im Rahmen eines Open-Air-Gottes-
dienstes im Gemeindehausgarten zu 
feiern. Wir wurden nicht enttäuscht 
und konnten bei herrlichem Son-
nenschein den Tag im Gemeinde-
hausgarten verbringen. 

Pfarrer Knausenberger predigte über 
„Den barmherzigen Samariter“ und 
der Posaunenchor umrahmte den 
Gottesdienst musikalisch. Im An-
schluss gab es verschiedene Gruß-
worte, bei denen immer wieder zum 
Ausdruck gebracht wurde, was für  
eine wertvolle Arbeit durch die Mit-
arbeiter der Diakoniestation geleistet 
wird.

Im Rahmen 
des Jubilä-
ums  durfte 
auch  unsere 
Pflegedienst-
leitung, Frau 
J o h a n n a 
Meier  ihr  
40-jähriges 
Dienstjubi-
läum feiern. 

Manuela Füller und Martin Neh-
meyer von Diakoneo überreichten 
ihr einen wunderschönen Blumen-
strauß und dankten ihr für ihren 
Dienst an den Menschen. 

Im Anschluss konnten sich alle Besu-
cher das leckere Mittagessen schme-
cken lassen und anschließend auch 
noch Kaffee und Kuchen. 

Daneben gab es im Gemeindehaus 
noch eine kleine Ausstellung und 
Fotos über die vergangenen 80 Jahre 
Diakoniestation in Sachsen.

Es war ein gelungener Tag mit vielen 
schönen und fröhlichen Begegnun-
gen.

Wir bedanken uns noch herzlich  für 
alle Gaben und Spenden an diesem 
Tag – Gott segne sie! 

Das Team der Diakoniestation 
Sachen
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daheim liebevoll betreut 
und kompetent gepflegt

DIAKONIESTATION
SACHSEN B. ANSBACH

beraten - betreuen - pflegen

Sie möchten auch im Alter Zuhause 
in Ihrem vertrauten Umfeld leben 
und wenn nötig gepflegt werden?

Wir von der Diakoniestation 
Sachsen b. Ansbach helfen Ihnen 
gerne dabei! Wir bieten Ihnen 
viele Dienstleistungen rund um Ihr 
lebenswertes Zuhause.

Sprechen Sie uns an -
wir sind gerne für Sie da!

Diakoniestation Sachsen b. Ansbach
Schloßberg 14
91623 Sachsen b. Ansbach
Tel.: +49 9827 1466
Mobil: +49 171 2822303
E-Mail: info@diakoniestation-sachsen.de

Bitte als Verwendungs-
zweck angeben:  
Diakoniestation Sachsen

Impressum 
Herausgeber:
Evang.-Luth. Pfarramt Sachsen 
Redaktionsteam: F. Knausenberger 
(V.i.S.d.P.), D. Sturm
Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief: 
01.11.2026

Diakoniestation 	  
Johanna Meier (PDL)
Schloßberg 14   	
Tel      09827 1466 
Mobil  0171 28 22 303
Fax     09827 1200  
Konto IBAN: 
DE24 7655 0000 0009 3332 04 
info@diakoniestation-sachsen.de 

Bildnachweise soweit nicht im Bild integriert: S.1 oben: 
privat / S.1 unten + 2 + 7 + 20 + 23: Frank Knau-
senberger / S.4 erstellt mit KI: Canva & Copilot / S.5 
Talea Andörfer / S.6 oben: Samaritan´s Purse | unten: 
Stevebidmead von pixabay / S.8 links: Fundus / S.9 
rechts: athree23 von pixabay /  S.14 unten congerde-
sign von Pixabay / S.16 oben Clkr-Free-Vector-Images 
von pixabay | unten: Fundus / S.17 unten albersHei-
nemann von pixabay / S.18 oben: vep Bayern | rechts: 
Karin Eschenbacher / S.19 links oben: schmidsi von 
pixbay | unten links: privat  | rechts: KI generiert / S.21 
Diakoniestation Sachsen / S.22 links: Diakoneo  S.24: 
Lena Lang | weitere: www.gemeindebrief.evangelisch.
de: S.9 links + Kindergottesdienstlogo + Grafiken und 
Monatssprüche / Bettina Rakowitz: GiaF-Logo / S.15 
unten EC Bayern / S.12+13: Abendmahlslogo: Magnific 
| KOMM-Logo: KI-generiert

Sie können unsere Diako-
niestation auch durch unseren  
Diakonieverein 
Sachsen e.V. 
unterstützen. 
Infoflyer liegen 
aus.  
Oder online:
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 							       23  Wir sind für Sie da!

Evang. Pfarramt 	 Hauptstr. 34 		  09827 1707 
	 	 Pfarrer Frank Knausenberger	 0160 93 59 38 22 
	 	 frank.knausenberger@elkb.de 
	 	 Samstag ist dienstfreier Tag.  
	 	 Vertretung im Bedarfsfall über die Sekretärin bzw.  
	 	 Anrufbeantworter erfragen.
	 	 Pfarrerin Anja Knausenberger 	 09827 205 
	 	 (Religionsunterricht)	   
	 	 anja.knausenberger@elkb.de		
	 	
	 	 Pfarramtssekretärin Doris Sturm	 09827 1707 
	 	 Montag, Freitag 9 -12 Uhr  Geänderte Öffnungszeiten!	 
	 	 Dienstag 15 -18 Uhr  
	 	 pfarramt.sachsen@elkb.de 
	 	 http://www.kirchengemeinde-sachsen.de 
Vertrauensmann 	 Bernd Meyer, Sachsen	 09827 207354
Mesnerinnen 	 Sachsen: Helga Muser  	 09827 1676 
	 Unterrottmannsdorf: Ingrid Schmidt 	 09827 7162 
	 Neukirchen: Gerlinde Lang 	 09802 8604 
Kirchenpflegerin 	 Irmgard Hofmann 
Hausmeister	 Ernst Christ 		     ernst.christ@elkb.de

Kirchenmusik 
Organisten 	 Dr. Karl Sturm 		  09827 7323 
	 Heinz Bauer (Kasualien) 	 09827 6389 
Kirchenchor 	 Dienstag 19.30 Uhr C. Vildosola 	 01523 3613851 
Posaunenchor Sa. 	 Donnerstag 19.30 Uhr C. Vildosola         01523 3613851
			
Posaunenchor U-d. 	 Montag 20.00 Uhr G. Kral 	 09827 1605 

Spendenkonto	 Ev.-Luth. Kirchengem. Sachsen
Kirchengemeinde	VR Bank im südlichen Franken eG 
	 IBAN DE45 7659 1000 0003 2557 43
Spenden per Banking-App    Spende über Twingle         Spende über PayPal




